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Unser Leistungsspektrum für Beamte 
Vergleich der Tarifprogramme PRIMO B und C.Select  

Mit dem Tarif PRIMO B erhalten Beamte einen Rundum-Schutz mit attraktivem Preis-Leistungs-Verhältnis. Dane-

ben bietet das Tarifprogramm C.Select anspruchsvollen Kunden eine Krankenversicherung auf höchstem Niveau.  

 

Passgenaue Absicherung 

Wir bieten Ihnen den passenden Versicherungsschutz: Bei z. B. 50% Beihilfe sichern Sie die verbleibenden 50% mit 

PRIMO B oder C.Select ab. Bei 70% Beihilfe wählen Sie hingegen 30% Absicherung in PRIMO B oder C.Select. 

 

Beihilfe Hallesche 

50% Beihilfeleistung  

50% Beihilfeergänzungstarif BE  

50% PRIMO B bzw. 50% C.Select 

 

 

Den Beihilfeergänzungstarif BE gibt es in drei Stufen passend zur jeweiligen Beihilfeverordnung (ausgenommen 

Hessen und Bremen). In Tarif BE entspricht die versicherte Prozentstufe direkt dem Beihilfebemessungssatz.       

Für Auslandsreisen können Sie Leistungen einschließlich des Rücktransports mit dem Tarif URZ versichern. 

Vorhandene Eigenbehalte der Beihilfe im Krankenhaus können Sie mit dem Krankenhaustagegeld KH absichern. 

Das Zweibett-Zimmer und Privatarzt kann mit Tarif CG, das Einbett-Zimmer mit Tarif CSD versichert werden.   

Die Pflegepflichtversicherung wird für Beihilfeberechtigte mit der Tarifstufe PVB passend abgesichert.  

Übersicht über unsere außergewöhnliche Leistungsqualität 

Die folgende Übersicht zeigt Ihnen den Umfang der erstattungsfähigen Aufwendungen.  

Diese werden jeweils in Höhe der versicherten Prozentstufe erstattet. 

 

Qualitätskri-

terien: 

Beim Arzt 

PRIMO B 

Kombination: PRIMO B, CG/CSD 

BEa/BEb/BEc, KH, URZ 

C.Select 

Kombination: CAZ, CSR, CG/CSD, 

BEa/BEb/BEc, KH, URZ 

 Erstattung mit dem jeweils versicherten Prozentsatz 

Arztbehandlung 

Freie Arztwahl – auch in Kurorten. Kein 

Hausarztprinzip. Honorar bis zu den 

Höchstsätzen der GOÄ. 

Freie Arztwahl – auch in Kurorten. Kein Hausarzt-

prinzip. Honorar auch über die Höchstsätze der 

GOÄ hinaus. 

Fahrten/Trans-

porte 

ohne Kilometerbegrenzung zum und 

vom nächsterreichbaren geeigneten 

Arzt oder Krankenhaus bei 

• Notfällen, 

• Dialyse, 

• Tiefenbestrahlung, 

• Chemotherapie. 

 

ohne Kilometerbegrenzung zum und vom nächst-

erreichbaren geeigneten Arzt, Krankenhaus, 

AHB-Einrichtung sowie zur und von der nächster-

reichbaren Heilmittelanwendung bei  

• Notfällen,  

• Gehunfähigkeit,  

• Dialyse,  

• Tiefenbestrahlung,  

• Chemotherapie und  

• ambulanten Operationen 

• sowie vor- und nachstationärer Behandlungen. 
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Qualitätskri-

terien: 

Beim Arzt 

PRIMO B 

Kombination: PRIMO B, CG/CSD 

BEa/BEb/BEc, KH, URZ 

C.Select 

Kombination: CAZ, CSR, CG/CSD, 

BEa/BEb/BEc, KH, URZ 

 Erstattung mit dem jeweils versicherten Prozentsatz 

Unterkunft bei 

ambulanter Be-

handlung 

Keine Leistung 

Erstattung von Unterkunftskosten aus 30 €/Tag, 

wenn eine ambulante Behandlung im Umkreis 

von 30 km nicht möglich ist. 

Heilpraktiker 

Freie Wahl unter den zugelassenen Heil-

praktikern.  

80% bis zu einem Rechnungsbetrag von 

1.000 € für alle im GebüH '85 genannten 

Untersuchungs- und Behandlungsme-

thoden bis zum jeweiligen dort genann-

ten Höchstbetrag. 

Freie Wahl unter den zugelassenen Heilprakti-

kern.  

 

100% Erstattung für alle im GebüH '85 genann-

ten Untersuchungs- und Behandlungsmethoden 

bis zum jeweiligen dort genannten Höchstbetrag 

 

Heilpraktiker / 

Tarif BE 

Ausgleich der Beihilfelücken: Leistung bis zu den Höchstbeträgen des GebüH ’85 bis zu einem 

Rechnungsbetrag in Höhe von 1.000 € pro Jahr 

Arznei- und Ver-

bandmittel 

80% bis 2.000 € Rechnungsbetrag, dar-

über hinaus 100% 
100% 

Heilmittel 

80%, bis zu den Höchstsätzen der Bun-

desbeihilfe. 

Leistung u.a. auch für Logopädie, Ergo-

therapie, Podologie und Ernährungsbe-

ratung. 

100% nach tariflichem Preis-Leistungsverzeich-

nis. 

Leistung u.a. auch für Logopädie, Ergotherapie, 

Podologie und Ernährungsberatung. 

Hilfsmittel 

80% bzw. 90% bei Bezug über den Versi-

cherer; begrenzt auf Standardausfüh-

rung (einfache Ausführung) 

Offener Hilfsmittelkatalog, inkl. Geräte 

zur Therapie und Diagnostik und Kom-

munikationshilfen. 

100% 

 

 

Offener Hilfsmittelkatalog, inkl. Geräte zur The-

rapie und Diagnostik und Kommunikationshilfen. 

Sehhilfen 

100% bis 125 € Rechnungsbetrag alle 

zwei Jahre, bei Dioptrienänderung ab 

0,5 auch früher. 

100% Erstattung von Sehhilfen (Brillen und Kon-

taktlinsen); Brillengestelle bis 180 € Rechnungs-

betrag. 

Sehhilfen /  

Tarif BE 

Ergänzung der Beihilfe auf max. 100% bis 125 € Rechnungsbetrag alle 2 Jahre, bei Dioptrien-

änderung ab 0,5 auch früher. 

Lasik (refraktive 

Chirurgie) 
100% bis zu 500 € pro Auge alle 5 Jahre 100%  

Vorsorgeunter-

suchungen 

100% zur Früherkennung von Krankhei-

ten nach den gesetzlich eingeführten 

Programmen, ohne Altersbegrenzung. 

100% zur Früherkennung von Krankheiten, ohne 

Begrenzung auf die gesetzlichen Programme und 

ohne Altersbegrenzung. 

Schutzimpfun-

gen 

100% für Impfungen, die von der Ständigen Impfkommission (STIKO) in Deutschland empfoh-

len sind. Impfstoff wird als Arzneimittel erstattet. 
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Qualitätskri-

terien: 

Im Kranken-

haus 

PRIMO B 

Kombination: PRIMO B, CG/CSD 

BEa/BEb/BEc, KH, URZ 

C.Select 

Kombination: CAZ, CSR, CG/CSD, 

BEa/BEb/BEc, KH, URZ 

 Erstattung mit dem jeweils versicherten Prozentsatz 

Allgemeine 

Krankenhaus-

leistungen

  

Freie Wahl des Krankenhauses. 

100% für allgemeine Krankenhausleistungen, einschließlich stationärer Anschlussheilbe-

handlung. Rooming-in einer Begleitperson bei Kindern bis zum 16. Lebensjahr, bei medizini-

scher Notwendigkeit auch darüber hinaus. 

Krankentrans-

porte 

Hin- und Rücktransport zum und vom 

nächstgelegenen geeigneten Kranken-

haus. 

Fahrten und Transporte zum und vom nächster-

reichbaren geeigneten Krankenhaus oder AHB-

Einrichtung. 

Chefarztbe-

handlung / CG 2 

100% des jeweils angemessenen Honorars nach der GOÄ, in sachlich und rechtlich begründe-
ten Fällen auch über die Höchstsätze hinaus. Bei Nichtinanspruchnahme der privatärztlichen 
Behandlung Krankenhaustagegeld 13 € pro Tag. 

Chefarztbe-

handlung / BE 

Ausgleich der Beihilfelücke: 100% des über die Höchstsätze hinausgehenden Honorars, so-
weit sachlich und rechtlich begründet. 

Zweibettzim-

mer / CG 2 

Wahl der Unterbringung im Zweibettzimmer.  
Bei Nichtinanspruchnahme Krankenhaustagegeld von 10,40 €/Tag. 

Einbettzimmer / 

CSD 

Wahl der Unterbringung im Einbettzimmer.  
Bei Nichtinanspruchnahme Krankenhaustagegeld von 15,60 €/Tag. 

Krankenhausta-

gegeld / KH 
Absicherung der Eigenbeteiligungen der Beihilfe im Krankenhaus. 

 

Qualitätskri-

terien: Beim 

Zahnarzt 

PRIMO B 

Kombination: PRIMO B, CG/CSD 

BEa/BEb/BEc, KH, URZ 

C.Select 

Kombination: CAZ, CSR, CG/CSD, 

BEa/BEb/BEc, KH, URZ 

 Erstattung mit dem jeweils versicherten Prozentsatz 

Zahnbehand-

lung 

Honorar bis zu den Höchstsätzen der 

GOZ. 

Honorar in sachlich und rechtlich begründeten 

Fällen auch über die Höchstsätze der GOZ hinaus. 

Zahnersatz / 

zahntechnische 

Leistungen 

65% für zahntechnische Leistungen ge-

mäß dem tariflichen Preis-Leistungs-Ver-

zeichnis. Bis 82,5% Gesamterstattung 

zusammen mit BE und Beihilfe. 

100% 

Zahnersatz /  

Tarif BE 

Ausgleich der Beihilfelücken bei zahntechnischen Material- und Laborkosten in BEa (60%), 

BEb (40%) oder BEc (30%). Erstattung gemäß tariflichem Preis-Leistungs-Verzeichnis. 

Kieferorthopä-

die 
80% 100% 

Zahnstaffel 

Zahnstaffel in den ersten 5 Kalenderjah-

ren, ab dem 6. Kalenderjahr jährlich max. 

5000 € Rechnungshöchstbetrag (entfällt 

bei Unfall). 

Zahnstaffel in den ersten 4 Kalenderjahren (ent-

fällt bei Unfall), unbegrenzt ab dem 5. Kalender-

jahr.  
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Qualitäts- 

kriterien:  

Weitere  

Leistungen 

PRIMO B 

Kombination: PRIMO B, CG/CSD 

BEa/BEb/BEc, KH, URZ 

C.Select 

Kombination: CAZ, CSR, CG/CSD, 

BEa/BEb/BEc, KH, URZ 

 Erstattung mit dem jeweils versicherten Prozentsatz 

Bei Kurbehand-

lung und Reha-

bilitation 

100% der Aufwendungen bei einer Kur- 

oder Sanatoriumsbehandlung für Arzt-

behandlung, Arznei- und Heilmittel nach 

tariflichen Erstattungssätzen (ohne Un-

terbringungskosten). 

100% der Aufwendungen bei einer Kur- oder Re-

habilitationsmaßnahme für Arztbehandlung, Arz-

nei- und Heilmittel. 

100% Zuschuss für Unterkunft und Verpflegung 

aus 30 €/Tag für maximal 28 Tage, alle 3 Jahre 

bei Kuren im Heilbad oder Kurort. 

100% aus bis zu 200 € bei stationären Rehabilita-

tionsmaßnahmen, Mutter-/ Vater-Kind-Kuren so-

wie Mutter-/ Vater-Genesungskuren für Unter-

kunft, Verpflegung und Fahrtkosten. 

Kurtagegeld / 

Tarif BE 
aus 50 €/Tag bei stationären Kuren für maximal 28 Tage, alle 3 Jahre. 

Psychotherapie 

80% für bis zu 50 ambulante Sitzungen 

pro Kalenderjahr durch Ärzte und nicht-

ärztliche Therapeuten ohne vorherige 

Zusage im Rahmen der medizinischen 

Notwendigkeit. 

100% für Psychotherapie durch Ärzte und nicht-

ärztliche Therapeuten ohne vorherige Zusage 

und ohne Sitzungszahlbegrenzung im Rahmen 

der medizinischen Notwendigkeit. 

Stationäre Psychotherapie ohne tarifliche Begrenzung der Behandlungstage und ohne vor-

herige Zusage. 

Häusliche Kran-

kenpflege 
100% der angemessenen Aufwendungen für häusliche Krankenpflege. 

Familien- und 

Haushaltshilfe 
- 

100% für eine notwendige Familien- und Haus-

haltshilfe aus bis zu 150 €/Tag bei Schwanger-

schaft und Entbindung. Eine Erstattung erfolgt 

auch, wenn die versicherte Person aufgrund ei-

nes stationären Aufenthalts, einer schweren 

Krankheit oder Tod den Haushalt nicht weiter-

führen kann und ein Kind unter 15 Jahren im 

Haushalt lebt. 

Geburt/Säug-

lings-u. Kleinkin-

derausstattung 

- 

Bei Hausgeburt: Geburtspauschale aus 600 €.  

Zuschuss für Säuglings- und Kleinkindausstat-

tung aus 250 €. 

Künstliche        

Befruchtung 
- 

100 % der erstattungsfähigen Leistungen bei or-

ganisch bedingter Sterilität des Versicherten 

nach vorheriger Zusage. 

Weltweiter Ver-

sicherungs-

schutz 

100% für Krankheitskosten bei Auslandsreisen bis zu 8 Wochen aus Tarif URZ, auch Kranken-

rücktransport nach Deutschland.  

Weltweiter Versicherungsschutz im Rahmen der tariflichen Leistungen bei einem vorüberge-

henden Aufenthalt im Ausland. Tarifliche Beschränkungen in PRIMO B können durch Verein-

barung aufgehoben werden.  

Weiterversicherungsmöglichkeiten bei einem Wegzug ins Ausland. 

Bitte beachten Sie, dass sich der Umfang der einzelnen Leistungen aus den Versicherungsbedingungen ergibt. 


